Tagebuch


Den Achtgundzwanzigste November


Neunzehnhundertachtundneunzig





Obwohl mein Latien ging zu Ende vor langem, habe ich mir diesen Mangel indem daß ich Griechisch und Arabisch lerne, nachmachen können, oder so hoffe ich.  Weinachen kommt, es ist komisch, ich habe nicht seit zwölf Jahren ohne Drogenn eine Weihnachtszeit gehabt.  Entwerder es wird mir gefallen, daß ich ohne  die KANN, oder ich werden meinen FADen verlieren, und meine alte Wegte aufgreifen.  


Die Studenten hier, sie sind er Meinung, daß ich gemein und nicht tolerant bin, nah, jeder darf seine Mienung haben.  Ah, meine Wahnvorstellung des Tages, oder genuaer der Woche, ‘Euorpa ohne Tabak’  Ahhhhh!   Wie viele Personen müssen wegen dieser Drogge ins Krankenhaus, ins Irrhaus?  Zu viele.  In meinem Fall, in Knast gehen.  Phew, ich ließe, manshmal auch lasse Droggen mich übernehmen.  Ich hoffe daß andere Leute können auch sich befreinen, ebensowenn nur zur Weihnachten.  Ich vermisse meine Familie, aber kann sie in Verbindung kommen durchs Telephon, und die eletronische Post.  Wäre ich ein Beamter, nicht staatlich, sondern der in einer Büro Tag in und Aus arbeitete, würde ich schon Überstunden haben.  Ah, ich muß die Uhrmekanik lernen, (ebensogarwenn ich nicht die sehen werde.)  Ich hoffe daß die Arbeiteren/innern mich mögen, und daß ich guten Dienst leisten kann.  Ich muß eine Kalorieaufnahmezeit leisten.   Ü.  Bis dahin.  Ich muß nich vertuschen, staat die Wahrheit sagen.  


Ah. Danielle hat das VERgnügen ausziehen, Viel Glück.  Viel Spaß, und es tut mir leid daß ich so viel Lärm am ersten Tage machte.  


Die Sonne ist seit langem untergegangen, aber die Dunkelheit verursacht ein Zeitwahrnehmhungstäuschung.  Es schient als ob es in der Mitte der Nacht wäre.  


Die eingemachte Leberwurst schmecht mir ausgezeichnet!  Hingegen, kostet 40% mehr pro 100 gramme.  Wenn man nichts sagen hat, kann er über Ernährungsmittel volumarweise schreiben, leider, muß ich anderswohin gelangen.  


Ein Gedankenblitz hat mich gerade geschlagen, ich kann fragen, wenn es Römer Figuren gäbe, dann kann ich ein Gefecht zwischen den Römern und den Germanen ausführen.  Welche Stämme sollte vertreten sein?  Alle die Franken, Karolingen, Friesen, u.s.w.  


Temps pour Français.  Ü.  


Ich halte meine Gedankenvorgänge zurück, wenn ich nicht ‘philosophish’ schreiben?  Oder brauche ich einen Rast?  











